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Heil der d'Schindle? - Heit der
U drü Dolze Hornüüfj o?

Korrekt auf den Bode gesetzter Hornuß. Die neuen Böcke

haben zwei Schienen für Rechts- unci Linksschläger

Der Kampfrichter-Obmann zieht, von einer weißen Fahne begleitet, von
Ries zu Ries, um eventuell entstehende Differenzen zu schlichten. Hier
hat eine Abtuerpartei reklamiert, weil ein Graben quer durchs Ries geht,

der das Spiel behindert; die Partei bekommt ein anderes Ries zugewiesen

Schaluncn, die Siegermannschaft der 104 Sektionen zählenden 2. Kategorie

B/Wer *>om £/tfgenöss/5c/ien
Zfornu55er/c5/ in Bern
PAo/. /fnzpsAr/e* und 5dine/der

Die Abtuer Versuchen den fliegenden Hornuß (Pfeil) durch Aufwerfen der Schindeln aufzuhalten

Untenstehend :

Ein Hornusser mit
seinem «Traf»

«M»

H
Der entscheidende letzte Gang zwischen Fischer und Schüttler. Fischer (oben)
gewann nach guter Gegenwehr des Sennen und holte damit den ersten Kranz

Fischer im Kampf mit dem im 4. Rang stehenden Burkhart

rsv" ;r '7

V. |

Ueberblick über den Festplatz

Zürcher Kantonalschwingertag in Küsnadii
Phot. Metzig

Nr.35

d'Träfe?

Die Gebrüder Fritz und Ernst Weyermann von
Ursenbach wurden als beste Einzelschläger mit
den ersten Lorbeerkränzen ausgezeichnet

Prof. Dr. Friedrich Hegi-Naef
ein hervorragender Heraldiker und
Genealoge, seit 1921 als Titular-
professor an der Universität Zürich
wirkend, starb im Alter von 52
Jahren in Rüschlikon

Nach 33 Jahren gefunden.
Die Leichen von Salomon August Andrée und
seiner beiden Begleiter, jener drei Männer, die
am 11. Juli 1897 mit einem Freiballon zum
ersten Flug über den Nordpol aufstiegen, sind
von einer norwegischen wissenschaftlichen
Expedition auf der Viktoria-Insel in der Nähe
von Franz Josephsland aufgefunden worden.
Die Leichen sind durch das Eis gut erhalten
geblieben. — Porträt des schwedischen Pol-
Forschers Andrée aus dem Jahre 1897
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Der Kampfrichter sorgt für die
genaue Beachtung der Spielregeln

Einzug der Hornusser in die Stadt
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